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il X Dies und das und no* etwas, -fr X
TJîrol ist îeboner als die Schweiz!"

Das ÜJort wird zugeiebrieben
lîerrn G diso n dort überm üeieb

Und wird nun stolz vertrieben
Als zügiger Reklame Kohl

fürs wunderlcböne Cand Cirol.
Die Schweiz weiß sich zu fassen,
Leben und leben lassen!

Konservative Volkspartei"
TIennt sich die neu'ste Sacbe,

's steckt Oltramöntlicbes dabei,
Daß nicbt die uJelt verflache.

Der Jesuit in Bayern lacht

Ins Fäustchen sieb, drum haltet Wacht

Vor neuen Volksparteien,
Die uns erblühn im TTlaien

Der Kino und der Goetbebund

Befehden sich im Reiche.

Cicbtbilderîpielerei'n, herrjeh!
's ist allerorts der gleiche

Unfug und Großstadtkram,
Der glücklich uns von drüben kam

pür klein' und große Kinder,
Oft nett, docb meist recbt minder!

Der Ausdruck Schweizer" bleibt besteh'n

pür fflelker hoch im Horden

Im Allgäu nur im Bayerland
Ist bessern Sinn's man worden.

ïïïan weiß dort, daß ein Scbweizermann

Hoch andres als nur melken kann,
Zum Beiîpiel Verse machen

Und andere Ichöne Sachen.

In Korfu soll der Kaiser jetzt
Den Gotthelf brav studieren,
Damit ihn 's Bärnerdütfcb im fierbst
Hiebt öppe tut genieren.
Gr meint, es syg halt ebaibiieb îchwer
Und Ichwätzt es gräßlichs Blech daher,
Daß lachen seine Dackeln

Und der Achill muß wackeln.

's ïïïailûfterl weht, es ist en Gruus!
Docb fchon die Blumen Jprießen,
Und bald die lieben premden sich

Ins Scbweizerland ergießen.
Rerr Gdison hält sie nicht auf,
Die Sache nimmt balt ihren Cauf.

fjell winken Gastboffabnen

Willkomm!" im Cand der Ahnen.

Das Cied vom Grünen fjeinrid)".
Sem ©rünen fjetnricrj ging es übel,
SBeil er gitterte falfd) bte S3ibel.

Slm ©rünen ^einrieb ftanb gefrhrieben :

Su follft auch, Seine geinbe lieben."
Ser ©rüne £jeinricfj mit bem geinb
Sen Sllfeobol, natürlich meint.

gür Theologen ift fonber 3roeifel,
Ser Sllfcoljol ein fctjlimmer Seufel,

Sïïit bem nicht gut tft gu fetjanuengetn,
23efonbers, roenn fie abftmengetn.

3umal menn aud) nod) grauenreige,
Sen ©atan ftütjen in ber 23eige.

Hub nie unb nirgenbs ftefjt gefctjrieben :

,Su follft bett fcfjlimmen Seufel lieben."
Ser ©rüne £jetnrid) roarb barob,
3m Sagblatt angerempelt grob.

Ser ©rüne fjeinrid) bucht ficb nicfjt,
llnb gebt uor bas 23egirhsgerid)t.

Sas roar Rein glücRticber ©ebanfeen:

Sr ftoftet groei mal fünfzig graniten.
Sem ©rünen geinridj ging es übel,
Siemeil er falfcfj gittert bie 23ibel.

jp ppur si muove. JP
Als Galilei man verdammt,

Rief er ganz richtig noch,

Bevor die Wut ihn ganz erstickt;
Und sie bewegt sich doch!"

Doch nicbt nur îîlutter rde fühlt,
Stets die Bewegungsregung:
's ist alles auf der ganzen Uelt
In ständiger Bewegung.

Die Arbeiterbewegung mit,
Streikbrechern als Begleitung:
Fungiert als ständige Rubrik,
In jeder Zürcher Zeitung.

Docb liest man häufig eben dort:
Aus flrbeitgeberkreisen."
Und das soll dann in gutem Deutfcb,

flrbeitsausfperrung heißen.

's geht die Bewegung felbst en masse

fluf Kriegsminister über:
Docb die bewegen ficb nicbt von felbft,
Die blieben ruhig lieber.

Sucbomlinow, von fluffenberg,
Und Fleringen sie geben,

Das ÜJeib, die Ungarn, das Duell

Sind Kriegsministerwehen *.
Flurs Fremdeneinbürgerungsgesetz

uJill absolut nicbt vom Fleck,
Und auch die Cfcbinggen in Tripolis,
Die sitzen bummfest im Sande.

Citebetb.

JP Disharmonie. JP

f reun din (zur heiratsluftigen lüitwe) : lüie, Du baft Deinen ernftbaften

Bewerber, den Sekretär Kritzerle, nicbt erhört? Aus welchem Grunde?"

ülitwe: Beim letzten Befircbe babe icb feftftellen müffen, daß feine

X=Beine abfolut nicbt zu meinen gefcbweiften ITlöbeln paffen."

JP JP Sühne. JP JP
Rerr ITIeier: fllfo deine Frau bat dich geftern Abend beim Cête-

à-Cête mit der Scbaufpielerin 6lla ertappt. Ift es dir gelungen, die Sache

irgendwie zu bemänteln?" Rerr ITIüller (feufzend): 0 ja, mit
einem Cbeatermantel zu 200 Franken."

JP Hnnäh'rungsvevfuche. JP
SBeil nicbt Slicifter mirb im Sricge
Ser grofgfjanfige SSrigant,
Sucht er fid) gu balbigem Siege
CSinen ^partner geiftoencanbt.
Sod) ber fjerrfrber aller finuteu
SBirb gum 23unb fiefj fcbmerlidj fputen!

(Smgegroängt im frhmargen Slteere

(Slläuscfjettftill unb tatenlos!)
Stufclanbs glotte ift gar fefjre

Sein beneibensroertes Soos

Senn bort fteben eng umfcfjlungen
Sürhifcbe S3efefttgungen

SBünfcbt fratello Slnnäfj'rungen
Sltit bem Stuff ift es ifjm leicht,
SBas er burch 3ufid)erungen
Slur ptatonifd) bann erreicht!

Sod) bei Sarbanellen Slippen
£>üt' er fid) uor Sruppfchen Sippen!

Cvrus.

Jp '9 GfcbmäcRlt. JP
£ Buurefrau wünfcbt ime G'fcbäft
Stoff zume 'ne Paar Rose.

für ihre ITIaa, das chostet dänn
d' Verkäuferin e Dose

Geduld bis si en Uswabl trifft
Das eint ist z'bell, säb z' dunkel.
£s ganzes Lager rißt si vor,
fchwarz, wiß, rot wie Karfunkel.

Jetzt wird's der ïïlamsell endli z'bunt.
si fangt a zämerume.
Die Buursf rau docb beschwichtigt sie :

Ibr müend jetzt nüd so brumme
febnidet mer da zwei Tfleter ab,

und macbed mer es Päckli

TTIin ffla da bät in Hose balt
e gar en eigek G'fcbmäckli!"

& g. v. z.

Die fchöne "Virginia.
Säfelicf) fein ift nicht pläfierlid)
Sod) aud) Schönheit bringt oft SBein,

Slüfg SSirginia See aus SBittsburg,
Siebt bies letztere beutlid) ein.

(Sarnegte ift's, ber bas SHäbcfjen

STeulid) aufgeftöbert fjat,
llnb nun ftefjt bas bolbe 23tlbms

Scfjon in jebem 3eitungsblatt.

Slusnafjmstos ftnb alle SRänner
S5on bem SBunber fjocfjentgückt,
Unb uon ifjren Schmeicheleien

SBirb Sîirginia t)alb uerrücRt.

Slls ein Sdjreibmafcfjinenmäbcfjen
©cht fie täglich aufs S3ureau,

Ueberau tönt ihr entgegen
SJItanrhes Stfj" unb manches Dh"!
Sptjotograpben Imipfen meucfjlings
Siefe reigenbe Sllamfell,
Sltaler flehen fjänbcringenb :

Sifcen Sie mir bod) SlTobell!"

SlfufihhallbireRtors bieten

ghr ben allerfjöcbften SBreis,

llnb bie £>eiratsangebote
Sommett tägltd) tjaufentoeis.

Stennt SJirginia heim gum <£ffen,

Stennen bie Slnbeter mit,
Sid), bann fehlt's bem armen SHäbcfjen

Sin bem nöt'gen Slppertt.
Sllanchmal febaut fie in ben Spiegel,
Itnb uoll Unmut feufget fte:
,,2ld), id) pfeife auf mein Särorhen

Unb auf biefen ©arnegie!" x.

jp Durch die Blume. JP
Wenn Sie mir die TTlaß Bier bringen,

bitte icb aber, der Qualität des Stoffes
gemäß einfebenken zu lassen!

JP Schichtal. JP
©in Störd)lein Klappert auf einem Sacb

Schon feit geraumer 3ett.
3m £aufe jammern DSBef)" unb Sid)"
Sine grau unb eine Sliaib.

Sie grau haï gebetet Sag unb Stacht
3ufammen mit tfjrem SItann :

Sldj, mürbe uns bod) einßinblein gebracht,
SBie glücklich mären mir bann."

Sie SITaib hat gehoft unb gefcfjergt gar fefjr
3ufammen mit ihrem SdjaÇ.
Sie mimfeben ein fiinbtein fchon weniger.
Sie Sliaib nun aber bie bat's.

Johannis Feuer.

Stößel : 3ßr roerbib au mieber ä fo ä

tocßtigS Sarjonsformular überefio ßa?"
©Bueri: 3cß? SBujjti nüb gu roaë! 3td>

6a gßört, fie hebib nu bene gfrhtcft, roo

f ebne '§ nüb glaubt bänb, roas vor 3
Qobren anegfdjrtebe bänb-"

:)cägel: Slba unb jeht roäreb 3§r eine do
bene, roo f ebne '§ glaubt l)änb? ^6r
madjtb mürtlt b'@atttg bäjue unb fäb

madjeber."
©bueri: »Sorotefo. Übrtgeä djuntS iet)

bänn nümme bruf a, rote biet bafj gloge
roirb bi bene Selbfttarrone, roenn bte

Spolijeipnb fertig abgriebt finb."
Dtägel: SBa§, g5oIi3et6ünb ?*

(Sbuert: $ä ja, roüffeb 3&r benn nüb, bag

f t br Santonalbanî äne frho ä balb§

3af)r eufer ^oltjeiBünb uf§ Soupon;
fcfimöcten abbreffiereb QBr nemebmeb

aber au gar nüt."
9tägel: SBer bät (Su ädjt bä roteber ietribe?

Sä djönbe br ^ungerbüeblere agäb, mir
nüb, afe gfdjofjen tft b'Dîâgel nüb unb
fäb ifebt."

SBuert: Sägtb 3§r nu e§ feig ©u te(3

fdjo djatjangft- %l)x roerbib'S übriges
benn febo gfer), roenn f juen 3 ufedjönb

unb f oor em Seflttär jue Stanblut
gänb unb nümme roänb Böre belle, fürt".

Jtägel: S3urgl)öljlt einroeg' roär '§ rtä>

tieft 9îunbret§bilet für ©u-*

©Bueri: ,gür ©u .roerbib f rooBl öppe 3

ä fo ©ouponBünb mttenanb mttnä^ bië

f in alle SDtatraje unb SiamäBrene inne

att Obligationen uëgfcBmôcft Bänb, bte"
9îâgel: ©u djuntë au j'guet, bafj b'

@fd)öBni nüb muef? oerftürt roerbe, 36r
n)äribfitft@roBd)apttaliftunbfäbroäriber."

©Buri: ©roarnet Bänt 3! 23t!enneb m>

fo tang'§ 3it tft! Sieu eft partout! uf
^alßengliid): Sä Süfet tft nümme rott."

^ vies uncl äas unä nock etxvas. ^
llirol ist schöner als clie Lckwei?!"
vas Aort wirä ?ugeickrieben
Herrn Läison äort überm Heick

(lnä wirä nun stol? vertrieben
AIs Zügiger Reklame - Kokl

fürs wunäerlcköne Lanä Hirol.
vie Lckwei? weik sicb xu fassen,
Leben unä leben lassen!

Konservative Volkspartei"
/Nennt sick äie neu'ste Lacke,
's steckt «Mramöntlicbes äabei,
ValZ nicbt äie Aelt verflacke.

ver Jesuit in Kavern lackt

Ins fâustcken sick, ärum kältet Ülackt

Vor neuen Volksparteien,
vie uns erblükn im Maien!

Ver Kino unä äer «Zoetkebunä

Lefekäen sick im keicke.

Licktbiläerspielerei'n, kerrzek!
's ist allerorts äer gleicke

«Unfug unä Lrokstaätkram,
ver glücklick uns von ärüben kam

für klein' unä groke Kinäer,
Ott nett, äock meist reckt minäer!

ver Ausäruck ..Lckwàer" bleibt bestek'n

für Melker Kock im Noräen

Im Allgäu nur im Kaverlancl

Ist bessern Linn's man woräen.

Man weik äort, äak ein Lckwcàrmann
Nock anäres als nur melken kann,
Zum Keiipiel Verse macken
«Unä anäere lcköne Lacken.

In Korfu soll äer Kaiser jet?t
ven «Zottkelf brav stuäieren,
vamit ikn 's Kärneräütick im Herbst
Nickt öppe tut genieren.
Cr meint, es svg kalt ckaibiîck lckwer
«llnä lckwät^t es gräklicks Kleck äaker,
vak lacken seine Dackeln

«Unä äer Ackill muk wackeln.

's Mailüfterl wekt, es ist en 6ruus!
vock lckon äie Klumen lprieken,
«Unä balä äie lieben fremäen sick

Ins Lckwàerlancl ergieken.
Herr Läison kält sie nickt auf,
vie Lacke nimmt kalt ikren Lauf.
Hell winken lZastkoffaknen

ulillkomm!" im Lanä äer Almen. ee-

0ss cieck vom Srülien Heinrich".
Dem Grünen Heinrich ging es übel,
Weil er zitierte falsch dic Bibel.

Am Grünen Heinrich stand geschrieben:

Du sollst auch Deine Feinde lieben."
Der Grüne Heinrich mit dem Feind
Den Alkohol, natürlich meint.

Für Theologen ist sonder Zweifel,
Der Alkohol ein schlimmer Teufel,

Mit dem nicht gut ist zu scharwenzeln,
Besonders, wenn sie abstiuenzeln.

Zumal wenn auch noch Frauenreize,
Den Satan stützen in der Beize.

Uud nie und nirgends steht geschrieben :

.Du sollst den schlimmen Teufel liebeu."
Der Grüne Heinrich ward darob,
Im Tagblatt angerempelt grob.

Der Grüne Heinrich duckt sich nicht,
And geht vor das Bezirksgericht.

Das war kein glücklicher Gedanken:
Lr kostet zwei mal fünfzig Franken.

Dem Grünen Heinrich ging es übel,
Dieweil er falsch zitiert die Bibel.

^ü? Lppur si muove. ui?

AIs Salilei man veräammt,
Rief er gan? ricktig nock,
kevor clie Aut ikn gan? erstickt;
llnä sie bewegt sick äock!"

vocb nicbt nur Mutter Lräe fllblt,
Stets äie kewegungsregung:
's ist alles suf äer ganzen Aelt
In stänäiger Kewegung.

Die Arbeiterbewegung mit,
Streikbrechern als Kegleitung:
fungiert als stänäige kubrik,
In jeäer Arcber Leitung.

Dock liest msn käufig eben äort:
Aus Arbeitgeberkreisen/
llnä äas soll äann in gutem veutlck,
Ardeitsausîperrung keilZen.

's gekt clie öewegung selbst en masse
Auf Kriegsminister über:
vocb äie bewegen licb nickt von lelblt,
vie blieben rubig lieber.

Sucbomlinow, von Auffenberg,
llnä lieeringen sie geken,

vas ltleib, äie Ungarn, äas vue»
Sinà liriegsministerweben ".

Nurs fremäeneinbürgerungsgeset?
MI absolut nicbt vom fleck,
llnä auck äie Tlckinggen in Tripolis,
vie sitzen bummfest im Sanäe.

riebet!,.

Uïl? Disharmonie. U?

freun äin (?ur keiratsluftigen Aitwe) : Me, vu kalt veinen ernftkaften

Kewerber, äen Sekretär Kàerle, nickt erkört? /lus welckem Lrunäe?"
Aitwe: Keim letzten Kesucke kà ick feststellen müssen, äak seine

X-Keine absolut nickt ^u meinen gesàeiften Möbeln passen."

US? US? Siikne. ^ u?
l?err Meier: Mo äeine frau kat äick gellern Abenä beim î^ête-

à-îlête mit äer Schauspielerin Lila ertappt. Ilt es äir gelungen, äie Sacke

irgenàie ?u bemänteln?" k?err Müller (leàenâ): ,0 ja, mit
einem 75keatermantel ZOO franken."

Ul? )Znnák'?ungsversucke. ui^

Weil nicht Meister wird im Kriege
Der groszhansige Brigant,
Sucht er sich zu baldigem Siege
Einen Partner geistverwandt.
Doch der Herrscher aller Knuten
Wird zum Bund sich schwerlich sputen!

Eingezwängt im schwarzen Meere

(Mäuschenstill und tatenlos!)
Rußlands Flotte ist gar sehre

Kein beneidenswertes Loos
Denn dort stehen eng umschlungen

Türkische Befestigungen I

Wünscht fratello Annäh'rungen
Mit dem Russ' ist es ihm leicht.

Was er durch Zusicherungen
Nur platonisch dann erreicht!
Doch bei Dardanellen Klippen
Hüt' er sich vor Kruppschen Lippen!

»zi cvruz.

US? 's «Zsclirnäckll. US?

C Kuurefrau wünsckt ime 6'lckäft
Stoff ?ume 'ne ?aar lîose.
für ibre lllaa, äas ckostet äänn
ä' Verkäuferin e vose
lZeäulä bis si en clswsbl trifft
vas eint ist 2' bell, säb 2'äunkel.
Ls ganzes L,ager rilZì si vor,
scbwar?, wilZ, rot wie Karfunkel.
?et?t wirä's äer Mamsell enäli 2' bunt.
si fangt a 2ämerume.
vie Kuursfrsu äocb beschwichtigt sie :

Ikr müenä zet?t nüä so brumme
lckniäet mer äa ^wei Meter ab,

unä macbeä mer es päckli

Min Ma äa bât in liose kalt
e gsr en eigek 6'lcbmäckli! "

»ze L. v. 3.

Vie scköne Virginia.
Häßlich sein ist nicht pläsierlich
Doch auch Schönheit bringt oft Pein,
Mifz Virginia Lee aus Pittsburg,
Sieht dies letztere deutlich ein.

Carnegie ist's, der das Mädchen
Neulich aufgestöbert hat,
Uud nun steht das holde Bildnis
Schon in jedem Zeitungsblatt.

Ausnahmslos sind alle Männer
Von dem Wunder hochentzückt,
Und von ihren Schmeicheleien

Wird Virginia halb verrückt.
Als ein Schreibmaschinenmädchen

Geht sie täglich aufs Bureau,
Ueberall tönt ihr entgegm
Manches Ah" und manches Oh"!
Photographen knipsen meuchlings
Diese reizende Mamsell,
Maler flehen händeringend:
Sitzen Sie mir doch Modell!"
Musikhalldirektors bieten

Ihr den allerhöchsten Preis,
Und die Heiratsangebote
Kommen täglich haufenweis.

Rennt Virginia heim zum Essen,

Rennen die Anbeter mit,
Ach, dann fehlt's dem armen Mädchen
An dem nöt'gen Appetit.
Manchmal schaut sie in den Spiegel,
Und voll Unmut seufzet sie:

Ach, ich pfeife auf mein Lärvchen
Und auf diesen Carnegie!" x.

Ul? Vurek clie lklume. US?

Aenn Sie mir äie MslZ Kier bringen,
bitte ick aber, äer Qualität äes Stoffes

gemäk einschenken ?u lassen!

u? Sckicksal. u»
Ein Störchlein klappert auf einem Dach

Schon seit geraumer Zeit.
Im Hause jammern O Weh" und Ach"
Eine Frau und eine Maid.

Die Frau hat gebetet Tag und Nacht
Zusammen mit ihrem Mann :

Ach, würde uns doch ein Kindlein gebracht,
Wie glücklich wären wir dann."

Die Maid hat gekost und gescherzt gar sehr

Zusammen mit ihrem Schatz.
Sie wünschen ein Kindlein schon weniger.
Die Maid nun aber die hat's.

Joksrmis ffeuer.

Rägel: Ihr werdid au luieder ä so ä

tochtigs Taxionsformular übercho ha?"
Chueri: Ich? Wußti nüd zu was! Ich

ha ghört, sie hebid nu dene gschickt, wo
s' ehne 's nüd glaubt händ, was vor 3

Johren anegschriebe händ."
Rägel: Aha und jetzt wäred Ihr eine vo

dene, wo s' ehne 's glaubt händ? Ihr
machid würkli d'Gattig däzue und säb

machedcr."

Chueri: .Sowieso. Übriges chunts ietz

dänn nümme druf a, wie dick daß gloge

wird bi dene Selbsttaxione, wenn die

Polizeihund fertig abglicht sind."
Rägel: Was, Polizeihünd?'
Chueri: Hä ja, wüssed Ihr denn nüd, daß

s' i dr Kantonalbank äne scho ä Halbs

Jahr euser Polizeihünd ufs Coupon-
schmöcken abdressiered Ihr vernehmed
aber au gar nüt."

Rägel: Wer hät Eu ächt dä wieder ietribe?
Dä chönde dr Hungerbüehlcre agäh, mir
nüd, ase gschossen ist d'Rägel nüd und
säb ischi."

Chueri: Sägid Ihr nu es seig Eu ietz

scho chatzangst- Ihr wcrdid's übriges
denn scho gseh, wenn s' zuen I usechönd

und s' vor em Seklitär zue Standlut
gänd und nümme wänd höre belle, fürt".

Rägel: Burghölzli einweg' wär 's richtigst

Rundreisbilet sûr Eu-'
Chueri: .Für Eu werdid s' wohl öppe 3

ä so Couponhünd mitenand mitnäh bis
s' in alle Matraze und Allmährene inne

all Obligationen usgschmöckt händ, die"
Rägel: Eu chunts au z'guet, daß d'

Gschößni nüd mueß verstört werde, Ihr
märid sustGroßchapitalistund säb wärider."

Churi: Gwarnet häni I! Bikermed no
so lang's Zit ist! Dieu est partout! uf
Halbcnglisch: .Dä Tüfel ist nümme wit-"


	[Rägel und Chueri]

